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Die Inſtiz Komödie in Franhreich
Halle 21 Februar

Nicht nur Europa ſondern die ganze gebildete Welt hat gegenwärtig

ihre Augen auf Paris gerichtet wo ſich zur Zeit eine der jämmerlichſten
JuſtizKomödien die es je gegeben hat abſpielt Das Auftreten des
Generals Boisdeffre gegenüber den Geſchworenen iſt beiſpiellos Die
Freiſprechung Zolas erſchien nach den vernichtenden Zeugenausſagen einer

Anzahl hervorragender Gelehrten über den Werth der in dem Dreyfus
ſowie Eſterhazy Prozeß abgegebenen Gutachten der Schreibſachverſtändigen

zweifellos da erſchienen die Generale Pellieux und Boisdeffre nochmals
vor den Schranken des Gerichtshofes und erklärten direkt zu den Ge
ſchworenen gewendet die Regierung beſitze in der Geſtalt eines Briefes
und einer Viſitkarte unantaſtbare Beweiſe von der Schuld Dreyfus deren
Mittheilung in öffentlicher Gerichtsſitzung jedoch den Krieg bedeuten
würde General Boisdeffre ging ſogar noch einen Schritt weiter und
forderte von den Geſchworenen daß ſie dieſen Worten unbedingten Glauben

ſchenken ſollten damit gewiſſermaßen die Vertrauensfrage ſtellend Eine
gröbere Vergewaltigung eines Geſchworenengerichts iſt wohl noch nicht
vorgekommen

Nach den Ausſagen der genannten franzöſiſchen Generale über das
neueſte Geheimaktenſtück wird es in Frankreich nur wenige Leute mehr
geben welche dieſe Dokumente nicht in Verbindung mit dem deutſchen
oder dem italieniſchen Militär Attachs bringen würden An und für ſich
könnte das den Regierungen von Deutſchland und Ftalien ganz gleich
giltig ſein Allein dieſe beiden Regierungen haben offiziell erklärt daß
zu ihnen Dreyfus keinerlei Beziehungen gehabt habe daß dieſer alſo wenn

er als deutſcher oder italieniſcher Spion verurtheilt worden ſei unbedingt
unſchuldig iſt Und nun behauptet vor dem Pariſer Schwurgerichte ein
General daß Dreyfus unbedingt ſchuldig ſei und führt als einen der
Beweiſe dafür ein geheimes Dokument an das nur falls es kein Falſifikat
iſt von einem der in Paris befindlichen Militär Attachés herrühren kann
ohne jedoch mit einem einzigen Worte zu erklären daß der Schreiber
jenes Dokuments weder in der deutſchen noch auch in der italieniſchen
Botſchaft geſucht werden dürfe Von wem können denn dieſe Dokumente
falls ſie echt ſind herrühren Doch nur von Angehörigen einer in
Paris reſidirenden Botſchaft oder Geſandtſchaft einer fremden Macht Als
man vor vier Jahren im Prozeſſe Dreyfus ſah daß man mit dem Haupt
beweisſtücke auf welchem die Anklage beruhte mit dem Borderau nicht

werde weiter kommen können weil dasſelbe nicht die Schuld des Kapitäns
Dreyfus ſondern die des Majors Eſterhazy darthue ſo wurde als Vor
ſpann ein Geheimdokument gebraucht um die Verurtheilung des Ange
klagten herbeizuführen Nach vier Jahren bedient man ſich abermals
eines Geheimdokuments als Vorſpann um die Verurtheilung Zola s
welche zweifelhaft geworden war durchzuſetzen Die militäriſchen
Richter im Prozeß Dreyfus mußten das ihnen von ihren Vorgeſetzten
übergebene Geheimdokument auf Treu und Glauben als authentiſch hin
nehmen von den bürgerlichen Richtern von den Geſchworenen im
Prozeß Zola wird jetzt dasſelbe vom Generalſtabschef Boisdeffre gefordert
obgleich er nicht ihr Vorgeſetzter iſt Dieſelbe Couleur in Grün
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den Geſchworenen Da darf es kein Zweifeln und kein Deuteln und
Mäkeln geben Das iſt Befehl und auf Befehl muß eingeſchwenkt werden

Wenn das aber doch nicht geſchieht Dann werden wir wiſſen
was wir zu thun haben ſagt nicht drohend ſondern ganz gelaſſen
der Generalſtabschef der franzöſiſchen Armee in dem Vollgefühle ſeiner
Macht Und das Publikum im Gerichtsſaale feuert eine dröhnende Bei
fallsſalve ab Wir werden wiſſen was wir zu thun haben Die
Generalität erwartet von den Geſchworenen die Verurtheilung Zola s
wegen der von ihm begangenen Verletzung ihrer Ehre Was geſchieht
dann nach militäriſchem Brauch wenn bei einer Ehrverletzung keine Satis
faktion zu erlangen iſt Der Säbel wird gezogen und es wird drein
geſchlagen Haben die Worte des Generals Boisdeffre etwa eine andere
Bedeutung

Nicht aus eitler Skandalſucht hat Zola ſeinen offenen Brief an den
Präſidenten Faure gerichtet von zahlreichen Zeugen wurde ihm an Ge

richtsſtelle bekundet daß er aus tiefſter Ueberzeugung im guten Glauben
gehandelt habe Und doch kann das Spiel ſchon jetzt für Zola und ſeine
Vertheidiger als verloren gelten Aber gerade infolge dieſes klaſſiſchen

Juſtizverfahrens drängt ſich immer weiteren Kreiſen die Ueberzeugung von
der Nothwendigkeit einer Reviſion des DreyfusProzeſſes auf Nach der
Verurtheilung Zolas wird die Dreyfus Affaire erſt recht aufleben denn
die Wahrheit hat ihr eigenes Licht deſſen Strahlen die ganze Welt durch
leuchten von dem die geſammte Menſchheit zehrt an dem ſie ſich wärmt,
in dem ſie wirkt und ſtrebt und wenn es ein heiliges nnantaſtbares
Recht der Menſchheit giebt ſo iſt dieſes das Recht auf die Wahrheit
Und ſie wird und muß in dieſer unglückſeligen Affaire über kurz oder
lang an den Tag kommen

Ueber den Fortgang des ZolaProzeſſes finden unſere Leſer Näheres
in der Beilage

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

54 Berlin 19 Februar
Der Reichstag ſetzte die Berathung der Poſtdampfer Novelle fort
Graf Arnim fr conſ Jch verſpreche mir beſonderen Nutzen von

dem häufigeren Verkehr der Poſtdampfer für unſere Exporteure ebenſo
von dem ſchnelleren Verkehr Für wothwendig halte ich es daß in dem
Geſetze ſelbſt die Verpflichtung des Llöyd ausgeſprochen wird auf deutſchen
Werften zu bauen Auch müſſen die Schiffe ſich mit deutſchen Produkten
verſorgen nicht mit ausländiſchen Ferner halte ich es für nothwendig
daß der Lloyd ſowohl hinſichtlich ſeiner ſubventionirten wie auch der nicht
ſubventionirten Linien ſeine Bekanntmachungen in deutſcher Sprache
publicirt und nur da wo dies unerläßlich erſcheint auch in engliſcher
Sprache Auf den reellen Handel und die Jnduſtrie nehmen meine
Freunde ſtets Rückſicht Erfreut bin ich daß nach den Erklärungen des
Staatsſekretärs der Lloyd bereit iſt ausländiſche Produkte mit Ausnahme
der Wolle von dem Transport auszuſchließen Aber ich muß fordern
daß auch auſtraliſches Fleiſch und Butter nicht auf den Schiffen ſelbſt zur
Verwendung kommt Redner wendet ſich ſodann gegen die Einwände
Molkenbuhrs gegen die Vorlage Gerade angeſichts der Concurrenz der
ſibiriſchen Bahn iſt es nothwendig uns durch häufigere und ſchnellere
Dampferverbindung den oſtaſiatiſchen Markt zu ſichern

Abg Hermes fr Vg Wir nehmen für uns in Anſpruch ebenſo
gut nationalen Intereſſen zu dienen wie Graf Arnim aber wir glauben
nicht daß es ſich bei dieſer Vorlage um ein nationales Intereſſe handelt
und daß dieſelbe dem nationalen Handel zu gute komme Der Poſtverkehr
wird ohnehin in dem Augenblicke auſhören wo die ſibiriſche Bahn vollendet
iſt Erfordert es aber der Handel ſo wird auch ohne Subvention eine
andere Linie häufigere und ſchnellere Schiffe einſtellen wir brauchen dazu
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nicht unſere Steuerzahler in Anſpruch zu nehmen Auf eine Anfrage
meines Kollegen Weiß ob es wahr ſei daß man von London aus billiger
auf unſeren Dampfern fahren könne als von Deutſchland aus hat der
Staatsſekretär garnicht geantwortet Dieſer ſtellte es ſo dar als ſei der
Aufſchwung unſeres Handels nach Oſtaſien die Folge der Dampfer
ſubvention Aber dieſer Handel hat in den letzten Jahren auch bei anderen
Staaten zugenommen Auf die Vertragsbeſtimmungen wegen Nicht
beförderung ausländiſcher Produkte Fleiſch aus Ausſtralien Getreide aus
Indien lege ich wenig Werth denn die Konkurrenz wird wegen der Ver
mehrung des Schiffsraumes ohnehin genöthigt ſein billiger zu verfrachten
Von den Erklärungen des Staatsſekretärs gegen den Wollzoll ſind wir
befriedigt zumal wir uns andernfalls wohl auf heftige agrariſche Agitationen
für den Wollzoll hätten gefaßt machen müſſen Daß auch die größten
Aufwendungen aus ſtaatlichen Mitteln den Handel eines Landes nicht
fördern beweiſt der Rückgang des Antheils der franzöſiſchen Rhederei an
dem Geſammt Welthandel

Abg Hammacher nl Jch bin weit davon entfernt dem Boy
redner und ſeinen Frennden antinationale Politik vorzuwerfen allein ein
gewiſſer Mangel an nationalem Gefühl ſcheint doch ſeine Stellungnahme
zu beeinfluſſen Herr Freſe hat doch ſehr überzeugend nachgewieſen welche
indirekten Vortheile uns durch die ſubventionirte Linie zufallen Die
Frachtdampfer können nicht ſo ſchnell und ſo regelmäßig fahren wie die
Poſtdampfer Selbſt England das viel günſtigere Bedingungen für einen
Frachtdampferverkehr hat hat einen Poſſdampferverkehr einrichten müſſen
und ſubventionirt ihn viel höher als wir dies thun Dem Lloyd der
viele Opfer für uns gebracht hat ſind wir die Anerkennung ſchuldig daß
er ſeine Verpflichtungen gewiſſenhaft erfüllt hat und wenn wir ihm jetzt
größere Verpflichtungen auferlegen ſo müſſen wir ihn dafür auch ſchadlos
halten Auch trotz der ſibiriſchen Bahn wird für unſere Poſtdampfer noch
ein ausreichender Verkehr bleiben Für die deutſche Landwirthſchaft er
wächſt daraus wie ich glaube keine Gefahr zumal angeſichts der Zu
ſicherungen des Lloyds Auch bisher ſchon war ja der Transport von
auſtraliſchem Fleiſch Butter und Weizen ein ſehr W Die deutſ
Landwirthſchaft braucht eine kaufkräftige Jnduſtrie und daß die Kaufkr
durch die Vorlage gefördert wird haben ja Graf Limburg und Graf Arnim
ausdrücklich anerkannt Wir haben ja auch ſtets Mitteln zugeſtimmt
welche wir für zweckmäßig hielten um der Noth der Landwirthſchaft ab
zuhelfen Aber Mittel welche gegen das allgemeine Staatsintereſſe ſind
wie Währungsänderung und Abſchaffung der Freizügigkeit werden wir
ſtets ablehnen Schließlich betont Redner es empfehle ſich nicht nur den
Schiffsbau auf deutſchen Werften ſondern auch die ausſchließliche Ver
wendung von deutſchem Material vorzuſchreiben

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Schon in dem letzten Vertrage
iſt der Bau auf deutſchen Werften angeordnet und ich bin gern bereit die
Frage dahin zu vertiefen ob es ſich gebietet auch die Verwendung
deutſchen Materials vorzuſchreiben inſoweit dieſes in genügender Güte
zur Verfügung ſteht Was die von Herrn Hermes aufgenommene Frage
des Herrn Weiß anlangt ſo iſt es allerdings richtig daß der Lloyd in
London gelegentlich billigere Tarife bewilligt hat als wir im Vertrage ge
nehmigt hatten und zwar wegen der ſcharfen Konkurrenz in London Wir
haben dagegen ſofort energiſch Einſpruch erhoben aber dem Lloyd einen
billigeren Tarif bewilligt Rufe Was heißt das Wir baben die Tarife
generell herabzuſetzen geſtattet Auch für Deutſchland Es haben in London
die Agenten des Lloyd auch Rabatt bewilligt aber nicht auf Koſten des
Lloyd ſondern indem ſie auf ihre eigene Proviſion verzichteten Wir
haben dem Lloyd geſtattet 20 Proc Rabatt zu bewilligen Nun kommt
es auch vor daß die Agenten noch über dieſen Rabatt hinausgehen das
thun ſie aber auf ihr eigenes Riſiko um ſich wenigſtens etwas von ihrer
Proviſion zu ſichern Herr Hermes hat dann noch bemängelt daß ich
geſagt habe nach meiner Empfindung wäre früher ein Wo rathſam
geweſen Aber dieſe Empfindung kann er mir doch nicht ſtreitig machenwollen Ich rufe ihm zu Sire geben Sie Gedankenfreiheit Gelterteit

Ruf links Marquis Poſa erhöhte Heiterkeit
Abg Metzger ſoz ſpricht ſich gegen die Vorlage aus dabei gegen

die Anſtellung Farbiger auf den Dampfern Einſpruch einlegend
Abg Graf Limburg konſ wiederholt dem Abg Hammacher ein

Zuſammengehen von Landwirthſchaft und Jnduſtrie ſei nur möglich
J J

Unbedingten Glauben in ſeine Worte heiſcht der Generalſtabschef von

Diamanten Kegionen
Roman aus der New Yorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen
Fortſetzung

Adas Geſicht verfinſtert ſich Sie glaubte der junge
Mann habe ſeine Tante in das Konzert begleitet

Er verbeugt ſich tief und tritt näher
Ada ſteht auf

45 Nachdruck verboten

Bitte laſſen Sie ſich nicht ſtören mein Fräulein Jch
will nur einige Briefe für meine Tante ſuchen die ſie ver
geſſen hat

Ada ſetzt ſich wieder Ohne ferner die Anweſenheit des
jungen Mannes zu beachten ſchreibt ſie ihren Brief an den
Geliebten weiter

Jnzwiſchen entnimmt Arthur einer Schieblade des Schreib
liſches mehrere unadreſſirte Briefe welche er langſam mit
Adreſſen verſieht

Dann ſteht er auf und nähert ſich Ada
Sie korreſpondiren mein Fräulein

mit wem
Nein das darf man nicht entgegnet ſie kurz
Bitte ſeien Sie nicht ſo unnatürlich kalt und abweiſend

lächelt er verbindlich

Abermals erhebt ſich Ada Mit
wendet ſie ſich ſchweigend der Thür zu

Bleiben Sie noch einen Augenblick bittet er ihr den
verſperrend

Spöttiſch verziehen ſich ihre Lippen
Wollen Sie mich vorbei laſſen Herr Murray
Nein ruft er heftig denn ich habe Jhnen etwas

Wichtiges mitzutheilen Fräulein Ada Harriſon e
Ein Zittern überfliegt ihre ganze Geſtalt Unwillkürlich

greifen ihre Hände um ſich zu ſtützen nach der Stuhllehne

Darf man fragen

überlegener Miene

nicht wahr frohlockt Arthur Vielleicht werden Sie jetzt
weniger ſpröde ſein mein Fräulein

Wie meinen Sie das
Sie hat ſich wieder zu ihrer vollen Höhe aufgerichtet und

ſteht jetzt dicht vor ihm ſtolz und unnahbar
Jch meine daß Sie mir jetzt ein kleines Privatgeſpräch

nicht verſagen werden lacht er leiſe
Jch wünſche kein Geſpräch mit Jhnen mein Herr
Auch nicht wenn ich Jhnen ſage daß ich weiß Sie ſind

die Tochter des Richmond Harriſon und eines Mädchens
Namens Ada Foreſt

Kein Wort weiter ruft ſie mit einer gebieteriſchen
Handbewegung Jch verbiete Jhnen von meiner Mutter in
dieſem Tone zu reden

Jhre Augen blitzen ſtürmiſch wogt ihr Buſen
er hat ſie namenlos beleidigt

Verzeihen Sie ſagt er demüthig ich wollte nicht die
Ehre Jhrer Mutter antaſten Jm Gegentheil Wollen
Sie mich ruhig anhören

Sie überlegt einige Augenblicke
Gut es ſei Aber faſſen Sie ſich kurz ſpricht ſie haſtig

Darauf erzählt er ihr mit wenig Worten wie er bereits
ihren wahren Namen geahnt hatte als ſie zu ſeiner Tante
ins Haus kam und wie dieſe Vermuthung ſpäter zur Gewißheit
geworden

Weiß Frau Harriſon darum fragt ſie lebhaft als er
ſeine Erzählung beendet

Er zögert Dann ſagt er leichthin Jch glaube nicht
Ada athmet auf

Dann ſagen Sie es ihr bitte nicht
Doch ſofort bereut ſie dieſen Wunſch ausgeſprochen zu

haben als ſie ſieht wie ſein Geſicht ſich aufhellt
Das kommt darauf an entgegnet er ausweichend

Ada tritt zurück Das anmaßende Gebahren des jungen
Mannes empört ſie

Er ſieht

eeie ſind überraſcht daß ich Jhren wahren Namen kenne Warum kamen Sie überhaupt unter einem falſchen
I

Namen in unſer Haus Fräulein Harriſon fragt er lauernd
Weil ich glaubte dadurch der Aufmerkſamkeit meiner

früheren Bekannten aus dem Wege zu gehen
So wußten Sie nicht als Sie die Stelle bei meiner

Tante annahmen wer dieſe war
Nein

Arthur blickt das Mädchen verwundert an
ſich doch am Ende geirrt haben

Warum verließen Sie nicht meine Tante ſofort nach
dem Sie ihren Namen erfahren hatten fragt er abermals

Weil weil
Sie zögert Eine innere Stimme warnt ſie dieſem

Manne zu vertrauen Und doch wenn er ſie wirklich
liebt wird er ſie nicht verrathen

Nun weil drängt er
Weil ich etwas Näheres über meine Mutter erfahren

wollte und über den Mann den ſie geheirathet hatte ſagt
ſie mit Anſtrengung

Ah über den Mann den ſie geheirathet
wiederholt er ſpöttiſch

Ja meine Eltern waren verheirathet ruft ſie eifrig
Jch weiß es beſtimmt

So 2 Woher wiſſen Sie das
Mein Onkel verſicherte es mir noch einen Tag vor

ſeinem Tode
JShr Onkel
Ja natürlich
Hat er Jhnen weiter nichts geſagt

Sein Ton iſt erregt ſein Blick lauernd
Jch fühle mich nicht verpflichtet Sie in die Geheimniſſe

meines Onkels einzuweihen bemerkt ſie kalt indem ſie ſich
nach der Thür wendet

Er lacht ſpöttiſch auf
Sie mich in die Geheimniſſe Jhres Onkels ein

weihen Ausgezeichnet Aber Fräulein Harriſon

Sollte er

hatte

Sie meinen William Douglas

fährt er mit gutgeſpieltem Freimuth fort warum betrachten



z

e

S S

S

en

Geite Dienstagwenn auch letztere der erſteren mehr entgegenkomme als dies bisher der
Fall geweſen

Nachdem Abg Molkenbuhr ſoz ſich nochmals gegen die Vor
lage gewendet bemerkt

Abg Fritzen Centr daß ſein Fraktionsgenoſſe MüllerFulda nicht
im Namen der Partei geſprochen als er die Annahme der Vorlage von
der Berückſichtigung ſüddeutſcher Weg abhängig machteNach einigen Kemeungen er Abgg Graf Arnim und mes
wiederholt Staatsſekretär Graf Poſado dem Lloyd ſei ein Rabatt

von 20 Proc erlaubt aber nicht geſtatiet dabei Unterſchiede zwiſchen
usländern und Jnländern zu machen

Hierauf geht die Vorlage an eine Commiſſion Montag Militäretat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 20 Februar Hofnachrichten Geſtern Vormittag
unternahm der Kaiſer und die Kaiſerin einen Spaziergang im Thier

arten Von 10 Uhr ab hörte der Monarch die Vorträge des Chefs des
eneralſtabes Grafen von Schlieffen und des Chefs des Militärkabinets

Generals von Hahnke Um 1 Uhr nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen
entgegen und empfing darauf den Herzog von Sachſen Altenburg Die
Kaiſerin empfing geſtern Mittag die Präſidien der beiden Häuſer des
Landtags in beſonderer Audienz

Kronprinz Konſtantin von Griechenland wird auf ſeiner
Reiſe ins Ausland im März zuerſt am deutſchen Kaiſerhofe einen
Beſuch abſtatten und zwar in Begleitung der Kronprinzeſſin Sofie und
wird dann weiter nach England und Dänemark reiſen Die Dauer des
Aufenthalts im Auslande wird etwa zwei Monate ſein

Zwanzig Jahre waren am Sonnabend verfloſſen ſeit dem
Tage an dem Papſt Leo XIII von dem Conclave in Rom zum Ober
haupt der katholiſchen Kirche gewählt wurde Der Papſt vorher Kardinal

oachim Pecci iſt am 2 März 1810 geboren erreicht alſo demnächſt dasobe Lebensalter von 88 Jahren Für Deutſchland iſt ſein Pontificat

beſonders wichtig durch den Umſtand daß er die Wiederherſtellung guter
Beziehungen zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem Vatikan perſönlich
eifrig gefördert hat Die feierliche Krönung Leos XIII hat am 3 MärzKongeſenden

Anläßlich des 70 Geburtstages des Vizepräſidenten des
preußiſchen Staatsminiſteriums Finanzminiſter Dr v Miquel liefen
geſtern ſchon in den erſten Vormittagsſtunden von allen Seiten und aus
alen Kreiſen die herzlichſten Glückwünſche ein namentlich die politiſchen
und parlamentariſchen Kreiſe brachten dem hochgeſchätzten Staatsmann
ihre Huldigung dar Wie die Nordd Allg Ztg vernimmt beglück
wünſchte der Kaiſer Herrn Dr Miquel in einem äußerſt huldvollen
Schreiben

Die Antwort des Staatsſekretärs v Bülow auf die Ein
gabe des Centralvorſtandes des Evangeliſchen Bundes der ſich vergl
die Sonntag Nummer Red über das Verhalten des preußiſchen Ge
ſandten beim Vatican anläßlich der Kaiſersgeburtstagsfeier in Rom
veſchwert hatte enthält eine ſchroffe Zurechtweiſung Was den materiellen
Inhalt dieſes auf den Kaiſer direkt zurückzuführenden Beſcheides angehtz iſt wie den L N aus Berlin geſchrieben wird der Kern der
Beſchwerde darin nicht berührt worden und die Frage muß von Neuem
eſtellt werden Wie konnte der Geſandte dulden daß die Katholiken derheutſchen Kolonie an der allgemeinen Feier nicht theilnahmen Wie konnte

er dieſe SeparatFeier der Katholiken beſſer geſagt Ultramontanen
durch ſein perſönliches Erſcheinen auszeichnen und damit die ultramontane
Weigerung an einem unerläßlichen Hoch auf König Humbert theilzu
nehmen gutheißen Trotz des dem Grafen Wingzingerode als Unter
zeichner der Vorlage zu Theil gewordenen ſchwer verletzenden Beſcheides
ſo heißt es in der Zuſchrift des Leipz Blattes bleiben wir dabei Der
preußiſche Geſandte beim Vatican hat mit dem Erſcheinen beim Feſte der
deutſchen Ultramontanen in Rom berechtigte nationale Empfindungen in
peinlichſter Weiſe berührt ohne dazu durch Pflichten der Courtoiſie ge
zwungen geweſen zu ſein Der Popolo Romano bemerkt bezüglichber ntwort des Staatsſekretärs daß dieſelbe genau den Thatſachen ent

ſpreche und daß die Anſicht des Miniſters mit derjenigen der römiſchen
politiſchen Kreiſe und derjenigen der Italiener übereinſtimme

Zur Reichstagstagung ſchreibt die Nordd Allg Ztg Vonverſchiedenen Seiten werden Serndte verbreitet es beſtehe die Abſicht den

Reichstag demnächſt vorzeitig zu ſchließen oder aufzulöſen Es iſt
ſelbſtwerſtändlich daß die Regierung nicht daran denken kann den Schluß
des gegenwärtigen Reichstages vor Erledigung der dringendſten Aufgabe
der Flottenvorlage herbeizuführen Soweit aber die Gerüchte ſich auf
den Schluß des Reichstages nach Durchberathung des Flottengeſetzes be
iehen fallen ſie in das Gebiet müßiger Konjekturalpolitik und verdienen

überhaupt keine ernſte Beachtung
Die Berathung der Flottenvorlage in der Budget

kommiſſion wird nunmehr wohl mit Beſtimmtheit am Mittwoch
dieſer Woche ihren Anfang nehmen Vom Extraordinarium des Militär
etats ſind nur noch wenige Poſitionen übrig welche Anlaß zu längeren
Auseinanderſetzungen geben könnten Nach dem in der heutigen Sitzung
der Kommiſſion gepflogenen Meinungsaustauſch wird die Erledigung
dieſes Reſtes des Militäretats ohne Zweifel am Dienstag bewerkſtelligt
werden ſo daß die Bahn für die Flottenvorlage frei wird

Mit Zuſtimmung Deutſchlands fahren wie die Times aus
Paris melden Rußland Frankreich und England fort die Kandi
datur des Prinzen Georg zu unterſtützen Der Prinz werde auf ſeine
griechiſchen Thronrechte verzichten und man glaubt daß dadurch der
Widerſtand des Sultans gebrochen werde

Zur Affäre Dreyfus ſchreibt die Nordd Allg Ztg Der
frühere franzöſiſche Abgeordnete Millevoye ſtellte vor einigen Tagen in

einer Verſammlung in Suresnes die Behauptung auf es exiſtire ein
Schreiben des deutſchen Kaiſers das auf den ehemaligen Haupt

Sie mich ſtets als Jhren Feind vor dem Sie auf der Hut
ſein müſſen Jch kenne Jhre ganze Geſchichte Jch weiß
ſogar vieles was Sie ſelbſt noch nicht wiſſen Vertrauen Sie
mir Es iſt mein lebhafter Wunſch Jhnen zu helfen

Sie blickt ihn mit ihren großen ſprechenden Augen ernſt
und forſchend an O wie es ſie verlangt die Wahrheit über

ihre Eltern zu erfahren nEr lieſt ihr die Gedanken vom Geſicht ab W
Sie wiſſen doch daß meine Tante die zweite Gattin

Jhres Vaters war fragt er um ſie zu ermuthigen
Ah Jhre Worte beweiſen Jhre Kenntniß der That

ſache daß meine Eltern rechtmäßig verheirathet waren ruft
ſie lebhaft Auch ich weiß es beſtimmt nur möchte ich einen
greifbaren Beweis dafür haben ein Dokument

Jn Arthurs Augen blitzt es auf Jetzt hat er ſie ſo weit
wie er es wollte

Jhrer Mutter oder Jhres Vaters wegen fällt er ein
Meiner Mutter wegen Für meinen Vater empfinde

ich nichts höchſtens Verachtung wie mein verſtorbener
Onkel William

Jhr Ton iſt hart und rauh wie Arthur ihn noch nie
an ihr wahrgenommen

Hat William Douglas Jhnen Jhren Vater in ſolch
däſterm Lichte dargeſtellt fragt er ſpöttiſch

Ja Er nannte ihn einen Schwächling einen Schurken
der das Leben ſeiner Schweſter meiner Mutter auf dem Ge
wiſſen habe

Der junge Mann lacht kurz auf
Wahrlich es iſt originell zu wiſſen daß der hochehren

werthe William Douglas in ſolch anheimelnder Weiſe von
dem Gatten der Ada Foreſt ſprach murmelt er

Sie kannten meinen Onkel
Jch nicht aber meine Tante kannte ihn
Ah Jener frühere Argwohn durchzuckt plötzlich

ihr Hirn ob ihr Onkel mit dem Tode ihres Vaters in Ver
ſtehe Vielleicht wiſſen Sie auch

GeneralAnzeiger für H
mann Dreyfus ſich beziehe Das Blatt fügt hinzu es brauche kaum
hervorgehoben zu werden daß die Angabe jeder Begründung
entbehrt

Die Vertreter der deutſchen Feſtungsſtädte haben in
voriger Woche in Berlin getagt um eine Denkſchrift über die Erweiterung
der Feſtungen und deren Koſten zu berathen Allſeitig hielt man den
bisher von der Reichsregierung feſtgehaltenen Grundſatz nach welchem die
im wirthſchaftlichen Intereſſe der Gemeinden gebotenen Veränderungen der
es zwerke abhängig gemacht werden von der Beſchaffung der Koſten

r nöthigen Erſatzbauten durch die betheiligten Feſtungsſtädte für
unbillig denn die Feſtungen en Rngt aufgehört eine Schutzwehr
ihrer Bewohner zu bilden ſondern werden nur zum Schutze des
ganzen Reiches aufrecht erhalten Angeſichts der neuerdings von der
Reichsregierung in dieſer de eingenommenen wohlwollenderen Auf
faſſung beſchloß man jedoch von einer Vorſtellung bei ihr zur Zeit abzuſehen

Jn der a l rd nach der Annahme desEtats im Reichstag ein Wechſel eintreten Der Unterſtaatsſekretär
v Richthoven der ſeit December noch mit ihrer Leitung beauftragt iſt
wird vom Poſten als Kolonialdirektor zurücktreten Da ſein bisheriger
Vertreter Generalkonſul Dr Schmidt Leda auf ſeinen Poſten nach Yoko
hama zurückkehrt ſo wird eine neue Perſönlichkeit dafür berufen werden

Jn der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Abtheilung Berlin
hielt am Freitag der Geheime Marinebaurath Franzing aus Kiel einen
Vortrag Ein Ausflug nach Kigotſchau Es wurde hierbei konſtatirt
daß dieſer Hafen im Hinterland ein gutes Klima beſitzt und im Winter
eisfrei iſt Die Hafenanlagen müßten natürlich erſt geſchaffen werdenaber es ſei eine n Rhede vorhanden es gebe dort Eich
waldungen und Gerſte ſowie Weizen gedeihen Die Bewohner ſeien
arbeitſam und freundlich Der Hauptwerth der Bucht liege in den Kohlen
lagern des Hinterlandes Der frühere deutſche Geſandte in China
v Brandt fügte hinzu daß ſich die Chineſen in dem jetzt noch dünn be
völkerten Landſtrich leicht anſiedeln würden wenn ſie erſt wüßten daß ſie
daſelbſt Schutz finden

Breslan 20 Februar Der Oberpräſident verweigerte die
Genehmigung zu einer Sammlung unter der hieſigen Studenten
ſchaft zu Gunſten ihrer öſterreichiſchen Commilitonen die durch
die Hochſchulſperre materiell bedrängt ſind

Groſzßbritannien
London 20 Februar Chamberlain hatte im Unterhauſe recht

beunruhigende Mittheilungen über die Vorgänge in Weſtafrika gemacht
danach gilt die Kriſis daſelbſt in Anbetracht des Vorgehens Frankreichs
als ziemlich ernſt Sämmtliche Blätter wiederholen an hervorragender
Stelle die Nachrichten über das Vordringen franzöſiſcher Truppen
im Hinterlande der weſtafrikaniſchen Kolonien Englands und begleiten ſie
mit eindringlichen Worten über den Ernſt der Lage Der Mancheſt
Guard erfährt das Kabinet ſei entſchloſſen Frankreich keine weiteren
Zugeſtändniſſe in Weſtafrika zu machen Eine friedliche Löſung könne
nur erzielt werden durch ein freimüthiges Einſehen der franzöſiſchen Regierung
daß ihre bisher verfolgte Taktik nicht länger fortgeſetzt werden könne St Ja
mes Gaz beſtätigt dies mit dem Bemerken das Kabinet unterſtütze einſtimmiSalisbury Chamberlain zeige durch die Entſendung von Truppen und

Kriegsmaterial nach Weſtafrika daß er die Lage ernſt auffaſſe Pall Mall
Gazette meint britiſcherſeits ſei jede Neigung vorhanden einen Krieg
zu vermeiden und mit einem ehrenvollen Vergleich fürlieb zu nehmen
aber es müſſe ein billiger Vergleich ſein nicht ein durch Vertrags

de glei mit dem Aufgeben britiſcher Intereſſen ver
undener Jn dieſem Sinne äußern auch andere Blätter Weſt

minſter Gazette zweifelt daß es Frankreich auf einen Krieg mit England
ankommen laſſen werde oder könne Soweit die Preßurtheile Die
öffentliche Stimmung iſt allem Anſcheine nach ſehr kriegeriſch ein ent
ſchloſſener Schritt der Regierung würde die Unterſtützung der ganzen
Nation finden da das Publikum endlich anfängt einzuſehen daß die
franzöſiſchen Angliederungen in den Hinterländern des britiſchen Gebietes
der weſtafrikaniſchen Ausbreitung des britiſchen Handels einen Riegel
vorſchieben

Frankreich
Paris 20 Februar Die Zola feindlichen Blätter konſtatiren

unter Bezugnahme des Ausganges der Freitagſitzung daß die Armee
Chefs Dank dem Prozeß gegenwärtig ſo populär ſind wie nach einem
großen Siege und ſprechen die Ueberzeugung aus daß die Vertheidiger
Zola s ſich von der erlittenen Schlappe nicht mehr erholen werden

Aurore Siècle Rappel und andere Blätter proteſtiren ſchärfſtens
gegen die Erklärungen der Generale deren Zweck lediglich die Beein
fluſſung und Einſchüchterung der Geſchworenen ſei und fügen hinzu es
ſei charakteriſtiſch daß der Ruf Vive la République geradezu lebens
gefährlich in Paris geworden ſei Yves Guyot im Sieècle ſagt Die
Generale Boisdeffre Pellieux Gonſe leben in einer ſeltſamen Illuſion
wenn ſie glauben daß ſie durch die Ovationen welche man ihnen geſtern
dargebracht hat und welche an die Rufe A Berlin erinnerten in den
Augen des Auslandes an Anſehen gewonnen Jm Auslande wiſſe man
was man von der heutigen Affaire zu halten habe Man wiſſe daß
Dreyfus niemals Beziehungen zu Deutſchland oder Jtalien gehabt
habe Glauben die Generale daß ſich ihre Autorität in der Welt dadurch
ſteigerte daß ſie alle geiſtige und moraliſche Macht des Generalſtabes
aufwenden dieſe Evidenz zu leugnen 7

Beolgien
Brüſſel 20 Februar Der Soir veröffentlicht eine Unterredung

eines Mitarbeiters mit dem Cardinal Erzbiſchof von Mecheln der
Cardinal verwirft Namens des Papſtes entſchieden den Antiſemitis
mus und erklärt kein Katholik dürfte die Hetzereien Drumonts billigen

Die Jndépendance veröffentlicht den heftigſten Artikel den irgend
ein franzöſiſch geſchriebenes Blatt jemals gegen Frankreich ſchrieb

Sie ſtockt
Was denn ermuntert Arthur während er verwundert

in das plötzlich bleichgewordene erregte Antlitz vor ihm blickt
Wie wie mein Vater geſtorben iſt ruft Ada mit

bebender Stimme

Nun wie jeder andere Menſch entgegnet er be

nern ne

fremdet Zu Hauſe in ſeinem Bett an einer unheilbaren
Krankheit

Ah Er ſtarb alſo eines natürlichen Todes
Faſt wie ein Aufſchrei ringt es ſich von den Lippen des

Mädchens

Gewiß Sie glaubten wohl William Douglas
tödtete Richmond Harriſon um das an Jhrer Mutter be
gangene Unrecht zu rächen Hahahaha Höchſt origi
gineller Gedanke Nein Fräulein Harriſon jener ehren
werthe Herr hat nie ſeine Hände mit dem Blut eines andern
befleckt

Ada fährt ſich leicht mit dem Taſchentuch über die er
hitzte Stirn

Doch bleiben wir bei unſerem früheren Geſpräch
murmelt ſie ſiy zur Ruhe zwiugend während ſie ſich in
einen Fauteuil niederläßt Glauben Sie daß irgend ein
Dokument welches auf die Heirath meiner Eltern hinweiſt
vorhanden iſt

Jedenfalls
O ſo helfen Sie mir daß es in meine Hände gelangt
Wiſſen Sie auch welche Folgen das für Sie haben

würde Sie wären Erbin ſeines Vermögens und
Abwehrend hebt Ada beide Hände
Nein nein Niemals würde ich einen Dollar von

der Hinterlaſſenſchaft des Mannes anrühren der meine heiß
geliebte Mutter im Elend verließ

Arthur blickt voll heißer Bewunderung auf das erregte
n das wunderbar ſchön ausſieht in ſeinem gerechten

orne

Sein Blut geräth in Wallung

alle und den Saalkreis 22 Februar Krz 44
Das Blatt erklärt es gebe keine Richtergewalt mehr in Frankreich Kein
Fremder ſei dort mehr ſicher Frankreich habe aufgehört den
civiliſirten Nationen anzugehören

Aus der Amgebung
r Merſeburg 20 Februar Augenverletzung Der 11 jährige

Max Zimmermänn brachte ſich eine gefährliche n des rechten
Auges bei indem er beim Klettern auf einen Baum abrutſchte und ihm
eine ſcharfe Aſtſpitze tief in das Auge fuhr Der Knabe befindet ſich in
der Klinik zu Halle

r Beuchlitz 20 Februar ſanſari Die auf hieſigem Rittergute
beſchäftigte Arbeiterin Anna Kötel erlitt dadurch eine ſchwere Verletzung
am rechten Knie daß ſie durch einen vom Getreidefuder r
Dienſtknecht heftig angerannt wurde und niederſtürzte Die Verunglückte
wurde in die Halleſche Klinik aufgenommen

r Reinſtedt 20 Februar Sturmſchaden Der Arbeiter Emil
Zeitzſchel welcher mit dem Abladen eines Wagens beſchäftigt war wurde
von einem ſtarken Windſtoße vom Wagen herabgeſchleudert Er erlitt

n Bruch des rechten Oberames und mußte kliniſche Hülfe in Halle
auſſuchenSroſenfeld 20 Februar Beim Füttern der Pferde wurde der

Dienſtknecht Franz Schieritz im Stalle von einem bösartigen Thiere ſo
heftig gegen den Kopf geſchlagen daß er beſinnungslos umſank und in
die Klinik zu Halle gebracht werden mußteNaumburg 16 Februar Die Bornaiſche Pferdekrankheit

u Pferde des Gutsbeſitzers Franz Grober in Großjenga
eſtgeſtellt

Freyburg 20 Februar Verſchiedenes Der Bankverein
Laucha vertheilt nach J Abſchreibungen 6 Prozent Dividende
Als der Molkereigehilfe Wilh Lange in der hieſigen Molkerei an der
Maſchinerie etwas ordnen wollte kam die Leiter auf der er ſtand ins
Rutſchen L fiel und erlitt eine ſchwere Verſtauchung in der Nieren
gegend Die etwa 70 Jahre alte Frau Röbenack fiel und brach die
linke Hand

Delitzſch 20 Februar Jugendliche Betrügerin
Schweinemarkt Früh übt ſich was ein Meiſter werden will,
kann man von einem etwa 12 jährigen Schulmädchen ſagen das ſich in
einem hieſigen Schuhwaarengeſchäft ein Paar Filzſchuhe kaufte und als
Bezahler ihren Vater in einer beſtimmten Straße wohnend angab Die
angeſtellten Nachforſchungen ergaben jedoch za der Verkäufer von dem
Mädchen betrogen worden war da man in der betreffenden Familie von
dem Kaufe der Schuhe nichts wußte Der geſtrige Schweinemarkt war
mit gegen 40 Paar Ferkeln beſchickt Die Nachfrage war rege ſo daß
18 32 Mark für das Paar erzielt wurden

r Sangerhauſen 20 November Zwei Muſiker geriethen im
Streit hart aneinander und gingen ſehr bald zu Thätlichkeiten über
Hierbei erhielt der Muſikus wie Kunze von ſeinem Kollegen mit dem
Mundſtück mehrere ſo wuchtige v auf den Kopf daß er eine ſchwere
Schädelfraktur erlitt und in die K
mußte

Iokales
Der Nachdruck unſerer DriginalSokal Berichte iß nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 Februar
Stadttheater r plötzlicher n des Frl Arnold

muß heute Montag anſtatt der angekündigten Vorſtellung der Bettel
ſtudent in Scene Am Dienſtag wird die Verdi ſche Oper Der
Troubadour wiederholt Jn Verbindung damit gelangt das Ballet

Weingeiſter zur Aufführung
Thalia Theater Als

inik zu Halle aufgenommen werden

m

letzte Vorſtellung im Sudermann
Cyclus werden am Dienſtag Sudermanns drei Einakter Morituri
in Scene gehen Mit dieſer Vorſtellung erliſcht die Giltigkeit der für den
Cyclus ausgegebenen Abonnements Billets Anfang der Vorſtellung
8 Uhr

Der evangeliſche Feſtſpielverein wird in der nächſten Woche
eine Verſammlung abhalten in welcher Mitglieder und Gäſte ſoweit es
geboten erſcheint mit der Anlage und den charakteriſtiſchen Partien des
Heyſe ſchen Schauſpiels Colberg bekannt gemacht werden ſollen Jn
den darauf folgenden Tagen wird das Leſen mit vertheilten Rollen ſeinen
Anfang nehmen Der Vorſtand hat ſich für dieſes Stück entſchieden weil
es eine reiche Fülle erhebender ſittlicher und vaterländiſcher Momente
bietet Aus dieſem Grunde iſt auch den Schulen dieſe Begeiſterung
athmende Dichtung von den vorgeſetzten Behörden überwieſen worden
Unſere Mitbürger die Freude an geſunder Geiſteskoſt vaterländiſcher
Geſinnung und Tüchtigkeit im Herzen tragen werden gewiß ihre An
erkennung nicht verſagen wenn der Feſtſpielverein die wackeren Perſonen
Geſtalt gewinnen läßt die das bedrängte Colberg gewiſſermaßen zur
Wiege des verjüngten preußiſchen Waffenruhmes machten Joachim Nettel
beck und Neidhardt von Gneiſenau zeigen in der gegenſeitigen neidloſen
Anerkennung in der gemeinſamen Arbeit ohne Hintergedanken an künf
tigen Vergelt in gemeinſchaftlicher Pflichterfüllung und Ehrenhaftigkeit
die Wahrheit des alten Spruches Einigkeit macht ſtark

Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen Jn der am Sonntag
Nachmittag im Schwarzen Adler abgehaltenen Verſammlung frühererZbglinge ſer deutſchen Schulen obiger Anſtalten wurde Bericht erſtattet

wie die Feier geplant iſt Der Fonds zur Gründung einer Waiſen
freiſt elle wächſt ſtetig an Für die Stadt kann die Sammlung ſoweit
bekannte Adreſſen vorlagen als abgeſchloſſen gelten jedoch iſt es nothwendig daß die Zeviſceraaßen als Quittung zugeſtellten Karten wieder

zurückgegeben werden um einen ſicheren Ueberblick über die Zahl der
Theilnehmer an dem Feſte zu gewinnen Von Auswärts werden bis zum
Abſchluß der Liſten 15 Mai weitere Beiträge erwartet Am 22 Märjz
dem Geburtstag A H Franckes ſoll ein großes Wohlthätigkeits Concert

Nun wohl ſagt er haſtig Jch kann Jhnen den
ſchriftlichen Beweis von der Verheirathung Jhrer Eltern geben

O geben Sie ihn mir Geben Sie ihn mir ruft ſie
mit bittend emporgehobenen Händen

Unter einer Bedingung
Sie läßt die Van ſinken
Unter einer Bedingung wiederholt ſie fragend
Ja
Und die wäre
Werden Sie mein Weib Ada

Entſetzt ſpringt ſie auf Jeder Blutstropfen ſcheint aus
ihren Wangen gewichen zu ſein Sprachlos blickt ſie ihn an

Ja werden Sie mein Weib wiederholt er mit vor
Leidenſchaft bebender Stimme IJch weiß ich bin Jhrer noch
nicht werth Jch habe manches begangen was nicht gut und
recht war Meine Liebe zu Jhnen iſt meine beſte meine
edelſte Empfindung Jch will nicht Jhr Geld verſchmähen
Sie das Erbtheil Jhres Vaters auch gut Jch will nur
Sie Sie allein Ada Und ich ſchwöre Jhnen ich will ein
Beſſerer werden ein Mann deſſen Sie ſich nicht zu
ſchämen braucheu Verachten Sie meine Liebe nicht

Die Bewegung übermannt ihn Er ſchweigt
Vergebens hat Ada verſucht dieſen ihr peinlichen Leiden

ſchaftsausbruch zu unterbrechen Jetzt ſagt ſie ernſt
Jch verachte Jhre Liebe nicht Herr Murray Wenn ich

Sie jemals durch irgend ein Wort verletzt habe ſo verzeihen
Sie mir Aber Jhr Weib kann ich nie werden
würde nie einen Mann heirathen den

Aber fährt er erregt auf
Bitte laſſen Sie mich ausreden fährt ſie ſanft fort
Jch würde nie einen Mann heirathen den ich nicht liebe

Fortſetzung folgt

Voranusſichtliches Wetter am 22 Februar 1898
tdauer des windigen unbeſtändigen Wetters zeitweiſmit Niederſchlagen re ohue ſen Und er
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ſänger Emil Götze der Tenor der Tenöre
kehr um am nächſten Freitag 25 in den Kaiſerſälen

wirkung des vortrefflichen Pianiſten Fritz Masbach ein Concert zu geben

eigweiſ

Nr 44 Oienstanſtaltet werden zu welchem in höchſt dankenswerthem Entgegenkommen
gerr Oberſt v Ranke die Militärkapelle und die Likslieder
afel ihre Geſangskräfte zur n ſtellten Der Eintrittspreis iſt
auf 1,0 Mk und 0,50 Mk feſtgefetzt ohne jedoch der Wohlthätigkeit
Schranken zu ſetzen Die ganze Einnahme kann dank dem erwähnten
güt 5 Entgegenkommen dem Fonds zufließen Bei dem großen Commers
am 30 Juni im Prinz Carl wird ein glänzendes deiſoel in Form
von lebenden Bildern mit verbindendem Text dargeboten Jn der Ver
ſammlung wurde lebhaft darüber geklagt daß ſeitens der ſtädtiſchen
Kollegien noch keinerlei Anſtalten wegen etheiligung der Stadt an der
Feier gemacht ſeien Soviel uns bekannt iſt hat ſich der Magiſtrat ſchon
vor mehreren Monaten mit der T beſchäftigt und dabei anerkannt
daß die Bedeutung der Francke ſchen Stiftungen eine entſprechende Theil
nahme unſerer Stadt an der Jubelfeier verlangt Jn Magiſtratskreiſen
war man der Meinung daß es zweckmäßig und nothwendig ſei daß diezur Vorbereitung der z eingeſetzten Ausſchüſſe das Programm im Ein

vernehmen mit den ſtädtiſchen Kollegien feſtſehen damit die Feier eine
einheitliche werde weil derartige Feſte durch Zerſplitterung ihren bedeut
ſamen Charakter völlig verlieren Von Mitgliedern der ſtädtiſchen Ver
waltung iſt auch private Anregung zur Anbahnung eines Einvernehmens
mit dem Magiſtrat ect Bis heute iſt aber ein derartiger Schritt
nicht erfolgt weshalb bisher die ſtädtiſchen Kollegien auch keine Ver
anlaſſung tn ſich mit der Sache zu befaſſen

Perſonalnachricht Der Gerichts Aſſeſſor Dr Hornemann
hierſelbſt iſt zum Amtsrichter ernannt und nach Nebra verſeßt worden

Jubiläum Am Sonnabend feierte der Kgl Lokomotivführer
Ullmann ſein 25jähriges Dienſtjubiläum Der Halleſche Lokomotiv

führerverein beglückwünſchte den geſchätzten Jubilar und zeichnete denſelben
durch werthvolle Geſchenke aus Auch von Auswärts ging eine große
Anzahl Glückwunſchſchreiben und Telegramme ein Die dienſtfreien hieſigen
Kollegen waren in der Wohnung des Jubilars zu einem Frühſtücke ver
eint bei welchem es ſich alle Theilnehmer lange Zeit in fröhlichſter
Stimmung wohl ſein ließen

Volksbildungsverein Vor zahlreichen Zuhörern ſprach in der
letzten Sitzung Herr Direktor Stieber über Die Lungenſchwind
ſucht und ihre Bekämpfung durch die Volksheilſtätten Gegen
dieſe im Mittelpunkte des ſozialen Elends ſtehende tückiſche Krankheit
herrſchte bis vor einigen Jahren eine ziemliche Gleichgültigkeit da ſich alle
Mittel gegen dieſelbe als fruchtlos erwieſen Erſt die Entdeckung des
Tuberkulins erweckte neues Intereſſe und gab Vielen neue Hoffnung welche
aber leider nicht immer erfüllt wurde Doch ließen ſich hervorragende
Perſonen nicht abhalten durch weitere Forſchungen das Volk aus ſeiner
Ohnmacht gegen dieſe Krankheit zu erwecken und über das Weſen derſelben
aufzuklären Heimlich dahinſchreitend anders wie z B die Cholera iſt
die Schwindſucht ein großer Krebsſchaden welcher am Marke des Volkes
zehrt Jm Kriege 1870/71 wurden 30000 hingerafft aber die Schwind
ſucht fordert jährlich ſechs Mal ſo viel jeder zehnte Menſch fällt ihr zum
Opfer durch die ſich 6 Jahre hinziehende Krankheit iſt die Anſteckungs
gefahr eine große doch erfolgt dieſelbe nicht etwa durch Schweiß
oder Ausathmung ſondern durch den Auswurf des Kranken Nur
wenn letzterer trocken wird werden die in ihm enthaltenen Tuberkel
bacillen frei und können ſo in einen anderen menſchlichen Körper durch
Kinathmen übergehen um dort bei geeigneter Konſtitution eine neue Er
krankung hervorzurufen Die meiſten Opfer findet die Schwindſucht im
Arbeiterſtande einestheils wegen der ſozialen Lage desſelben vielfach
ſchlechte Ernährung und Wohnung anderntheils in deren öfters geſund
heitsſchädlichen Beſchäftigungen Eine erfolgreiche Bekämpfung der Krank
heit iſt alſo nur möglich durch Unſchädlichmachung der Baeillen ſowie
durch ſtrenge Hygiene welche auch die Grundlage der Lungenheilſtätten
bildet Dieſelben verfolgen den Zweck Heilung oder mindeſtens Beſſerung
zu bringen Es muß jedoch betont werden daß nur Patienten welche
ſich noch im Anfangsſtadium der Krankheit befinden aufgenommen werden
Durch die ſozial politiſche Geſetzgebung iſt es auch dem Unbemittelten
möglich ſich in eine ſolche Heilanſtalt zu begeben Freilich werden etwa
nur ein Viertel geheilt und die Hälfte gebeſſert entlaſſen aber wenn naFertigſtellung der jetzt in Deutſchland im Bau pegeiſheen Stätten jährli

etwa 10000 bis 12000 in ihrem Verhalten gegen die übrige Menſchheit
aufgeklärte Behandelte zu ihren Familien zurückkehren ſo liegt wohl der
Nutzen dieſer Lungen Heilanſtalten Jedermann klar vor Augen

werden hoffentlich England in Kurzem überflügeln
Lungentuberkuloſe infolge der ſanitären Einrichtungen um

50 Proz zurückgegangen iſt Da Ende voriger Woche in Merſeburg eine
Konferenz unter Theilnahme von Regierungsvertretern tagte welche ſich
mit dieſen Heilſtätten beſchäftigte iſt anzunehmen daß auch in unſerer
Provinz dieſe Sache eine baldige Förderung erfahren wird Verſchiedene
Pläne und Anſichten von Lungenheilſtätten lagen aus Am Schluſſe ſeines
Vortrages erklärte ſich noch Herr Direktor Stieber gern bereit jedem
Intereſſenten mit Rath und That beizuſtehen Abtheilung X Volksheil
ſtätte für Lungenkranke des Vereins für Volkswohl hatte in entgegen
kommender Weiſe 200 Stück belehrende Broſchüren zur Verfügung geſtellt
welche zur Vertheilung gelangten

Emil Götze Conrert Bekanntlich hält der Kgl Preuß Kammer
in unſerer Stadt Ein

unter Mit

Es hat dieſes Concert darauf Anſpruch als ein muſikaliſches Ereigniß
hervorragendſter Art bezeichnet zu werden Denn Emil Götze nimmt unter
den Tenoriſten der Gegenwart unbeſtritten den erſten Rang ein weil
Niemand von ſeinen Fachgenoſſen mit ihm in Bezug auf Klangfülle und
Schönheit der Stimme Wohllaut und Schmelz des Tones ſich zu meſſen
vermag Ueberall wo Emil Götze in jüngſter Zeit geſungen iſt er vom
Publikum in begeiſtertſter Weiſe gefeiert worden alle Berichte ſind einig
in dem Ruhme des goitbegnadeten Sängers deſſen Kehle die Töne ent
ſtrömen gleich flüſſigem Gold deſſen Stimme ſich in die Herzen aller
Hörer ſchon mit den erſten Tönen einſchmeigelt um dort Bewunderung
und Entzücken anzufachen Ganz beſonders neigt Emil Götze s künſtleriſche
IJndividuglität dem lyriſchen Moment zu Zwar ſtehen ſeine Bühnen
leiſtungen als Lohengrin Walther Stolzing Raoul Fauſt c auf be
deutender künſtleriſcher Höhe er ſelbſt iſt er aber erſt dann wenn er los
gelöſt vom Zwange der Darſtellung die Cantilene pflegen kann für
welche die Weichheit und wunderbare Pracht ſeiner Stimme den ergiebigſten
Boden bietet Deshalb aber iſt Emil Götze auch gerade als Concert
ſänger ſeines Erfolges gewiß denn hier darf er ſich ganz allein dem
ſchönen Geſange hingeben hier gilt es den Zauber ſeiner Stimme zu

entfalten einer Stimme die ihrem Beſitzer unbedingte Gewalt über die
Herzen ſeiner Zuhörer verleiht

Die Manul und Klauenſeuche iſt unter dem Rindviehbeſtande
des Oekonomen Erbus hier Glauchaerſtraße 524 ausgebrochen weshalb
das gedachte Gehöft unter Sperre geſtellt wurde

Aenderung des Familiennamens Dem am 31 Auguſt 1868
in Magdeburg geborenen Komptoriſten Karl Guſtav Emil Neuendorff
und ſeinen Kindern iſt die Genehmigung zur Annahme und Führung des
Familiennamens Frehſe ertheilt

Ruchloſe Buben Seit der Errichtung der neuen Gasanſtalt in
Giebichenſtein haben ruchloſe Buben ſchon wiederholt Straßenlaternen zer
trümmert wodurch der Gaswerks Geſellſchaft beträchtlicher Schaden zu

gefügt iſt Bisher waren alle Bemühungen die Thäter zu ermitteln
erſolglos Bei einer in der Nacht zum Sonntag vorgenommenen gemein
ſchaſtlichen Patrouille der Gendarmen Hartmann Nachtweih und
Lutterbüſe gelang es endlich drei Bürſchchens und zwar die Arbeiter
Karl Gottſchälk 18 Jahre alt Guſtav Birke 18 Jahre alt und Max
Koch 17 Jahre alt aus Giebichenſtein bezw Trotha auf friſcher That
abzufaſſen Dieſelben haben zwiſchen Berg und Angerſtraße durch Stein
würfe drei Laternen buchſtäblich demolirt Der angerichtete Schaden be
läuft ſich auf 70 Mk Die u dürften einer ſehr ſcharfen Beſtrafung
wegen vorſätzlicher Sachbeſchädigung entgegenſehen

GeneralAnzeiger
Diebiſcher Hausdiener Ein in einer hieſigen Gaſtwirthſchaft

beſchäftigter T ſtahl einem Kellner aus deſſen Koffer 100 Mk
Er begab ſich nach Berlin wo er in wenigen Tagen das geſtohlene Geld
bis auf den letzten Pfennig verjubelte Der Dieb wurde am Sonnabend
erhoſter Nachbarorte wohin er mit leeren Taſchen zurückgekehrt war

et
4 Kingebrochen wurde in einer der letzten Nächte auf dem Wein

berge bei Cröllwitz Der Spitzbube welcher mit den Oertlichkeiten genau
vertraut ſein muß hatte offenbar nach Geld ſuchend verſchiedene Zimmer
durchſtöbert Da er außer wenigen Groſchen in dem Chokoladen
automaten ſolches nicht vorfand begnügte er ſich mit 50 Stück Cigarren
die er einer vollen Kiſte entnahm Einen Ueberzieher ließ er hängen
Der Thäter iſt noch nicht ermittelt

Unfälle Der Bauarbeiter Hermann Weiche ſtürzte von einem
Neubau in der Königſtraße herab und erlitt erhebliche Verletzungen des
Naſenbeinetz und der Bruſt Der Hausburſche Paul Hanckel von hier
welcher ſich im Radeln verfuchte ſtürzte dabei und brach den linken Unter
ſchenkel Die in der Nagekfabrik zu Diemitz beſchäftigte Arbeiterin Anna
Straß von hier wurde dadurch ſchwer verletzt daß ihr ein großes Eiſen
ſtück auf den rechten Fuß fiel und denſelben zerquetſchte Dem 7 jährigen
Keſſelſchmied Auguſt Schiel fiel am Sonnabend eine ziemlich große Windeauf den rechten S wodurch ihm drei Zehen derart gequetſcht wurden

daß er in das Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte Der 18 jährige
Maurer Joſef Schramm aus Giebichenſtein fiel geſtern Morgen als er
aus dem Tintzer Garten von einem Vergnügen heimkehren wollte ſo un

daß er ſich den Fuß vertrat und nicht wieder aufſtehen konnte
Zwei Männer welche er um Hilfe erſuchte gingen vorbei indem ſie ſagtenſie wollten Leute en Nun mußte der Unglückliche liegen bis ein

Angeſtellter der Privatpoſt Expreß kam welcher in bereiter Weiſe den
Verletzten auf dem Rücken in das Diakoniſſenhaus trug Heute früh gegen4 Uhr ſtürzte der Tiſchler S in Folge eines Schwindelanfalles in a
Geiſtſtraße nieder und ſchlug mit dem Kopfe ſo unglücklich auf einen Stein
daß er ſich eine ſtark blutende Wunde zuzog S wurde nach der Polizei
wache gebracht und dort verbunden er erholte ſich dann auch ſoweit daß
er nach Hauſe geführt werden konnte

Ein nettes Früchtchen Der 17 jährige Arbeitsburſche Otto Z
aus Giebichenſtein welcher ſeine Eltern ſchon öfters beſtahl eignete ſich

die von einer Hausbewohnerin in der Z ſchen verwahrten
Schlüſſel an entwendete ein Portemonnaie mit 40 Mk an und ent
fernte ſich hierauf Am Abend ſchlich er ſich ſodann wieder in die elter
liche wie und hielt ſich unter dem Bett der Eltern verſteckt Nach
dem letztere feſt eingeſchlafen waren entwendete der Burſche aus der Taſche
eines Rockes ſeiner Mutter welcher unter das Kopfkiſſen gelegt war

90 Mk ſtieg hierauf aus dem Fenſter und verbarg ſich auf dem Stall
boden Als die Eltern den frechen Diebſtahl wahrnahmen machten ſie
der Polizei Mittheilung und mit Hülfe derſelben wurde der Dieb auf dem
Boden wo er ſich zur Ruhe niedergelegt hatte feſtgenommen Man fand
bei ihm noch einen Betrag von 98 Mk vor Da Z ein gewaltthätiger
und arbeitsſcheuer Menſch iſt der ſich ſogar ſchon an ſeiner Mutter und
Großmutter vergriffen hat und infolge deſſen von ſeinem Vater aus der
Wohnung verwieſen iſt wurde er der Königlichen Staatsanwaltſchaft
zugeführt

Ermittelter Unhold Jm November v Js wurden auf dem
Exerzierplatze an der Dölauer Haide mehrfach vom Eſſentragen kommende
Frauen von einem Strolche angehalten und mit unſittlichen Redensarten
beläſtigt es gelang dem Unhold ſogar eine Zimmermannsfrau aus Lettin
zu vergewaltigen Durch fortgeſetzte Nachforſchungen iſt es jetzt gelungen
den Thäter in der Perſon des Arbeiters Ernſt Pfeiffer 20 d alt
gebürtig aus Giebichenſtein zu ermitteln Pf leugnet allerdings die
That begangen zu haben doch wird ihm dies wohl wenig nützen da er
von den betreffenden Frauen beſtimmt als Thäter wiedererkannt wird
Auch ein in der Wohnung des Pf gleichzeitig beſchlagnahmtes Jaquet
erkennen die Frauen als dasjenige wieder welches der Patron ſ Zt ge
tragen hat Jn Diemitz und Seeben ſind im vorigen Monat ebenfalls
ähnliche Fälle vorgekommen und erſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß man
es mit ein und derſelben Perſon zu thun hat wurde der kgl Staats
anwaltſchaft zugeführt

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Krebs des Netzes 1 Herzſchlag 2 Krebsgeſchwulſt am Kiefer 1 chroniſchen
Krämpfen 2 Darmkrebs 1 Lungenentzündung 4 chroniſche Nieren
entzündung 2 Blinddarm und ürnterleibsentzündung 1 Lungentuber
kuloſe 4 Diphth Herzlähmung 1 Hautgeſchwülſten 1 Sacrommetaſtaſen 1
Arterioscleroſe 1 Schwäche 2 Lungenlähmung 1 Hirnhautentzüng 1
Herzwaſſerſucht 1 Diphtherie 1 Blaſenkatarrh Rippenfellentzündung
Tuberkuloſe des Bruſtfells 1 Selbſtmord durch Erſchießen Magen
krebs 2 Proſtatabſceß 1 ſchwerer Verbrennung 1 Herzſchwäche 1 Herz
erkrankung 1 Rückenmarksſchwindſucht 1 Schlaganfall 1 Herzlähmung 1
Altersſchwäche 1 Blaſenvereiterung 1 Gehirnentzündung 1 Herzfehler 1
Magenblutung 41 Zuſammen 46 Perſonen Darunter befinden ſich 7 in
hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Faſtnachtewarnung
Heller froher Faſchingsjubel

Ball Koſtürnfeſt Narrethei
Liegt mit ſeinem tollen Trubel
Jn dem Neſt als Kuckucksei

Hör o Sohn der alma mater
Aſchermittwoch dir verſpricht

Daß ein langgeſchwänzter Kater
Winkt mit gräulichem Geſicht

Selbſt der ſaure Hering ziehet
An dem Tag ſein ſchiefſtes Maul
Und der kühnſte Parnaßritter
Sitzt verkehrt auf ſeinem Gaul

Wähnt den Pegaſus zu lenken
Ach ein Kater wird daraus
Der mit ſeinen ſchlimmſten Ränken
Jhm die Seele preßt heraus

Ja im Narrenzeichen ſtehet
Gegenwärtig alle Welt
Selbſt das liebe Wetter ſcheinet
Gänzlich auf den Kopf geſtellt

Doch vom tollſten Faſchingstreiben
Kräht in Gallien der Hahn
Kämſt o Clam du in die Klemme
Diebiſch freut ich mich daran

Säßeſt du auf n heil gem Dreyfuß
Noch zu Delphi Pythig
Sicher würd ſt du warnend ruſen
Sej gerecht o Gallia

Narrenvöllchen laß dir rathen
Lenke ein ſo lang s noch frommt

Auch nach beſtem Faſchingsbraten
Merk Ein Aſchermittwoch kommt

Selbſt der beſte ſaure Hering
Fein garnirt im ſchönſten Staat
Kann den Kater nicht vertreiben
Selbſt nicht Allianz ſalat

schwarz und couleurtKleiclerstoff
Neuheiten

in allen Qualitäten

Grösste Auswahl

billigsto Preise

alle und den Saalkreis 22 Februar

Telegramme nnd letzte Raghrichten
Grünberg Schleſ A1 Januar Meldung des Kl Der

Ziegelbrenner Joſef Schiers in Kolzig ſchlug ſeiner Ehefrau mit einer
Axt den Schädel ein Der Mörder ſtellte ſich ſelbſt dem Gericht

Venedig 21 Februar Hirſch s Bur Jm hieſigen Arſ eng
wurden große Unterſchleife entdeckt und mehrere Verhaftungen infolge
deſſen vorgenommen

Mailand 21 Februar Hirſch s Bur Die Angeſtellten der
Tramwaybahn traten in den Streik ein Jnfolgedeſſen mußte der
Tramwayyerkehr eingeſtellt werden

Parié 21 Februar Meldung des B In Zola nahe
ſtehenden Kreiſen iſt man der Anſicht daß vor dem Eingreifen des Generalt
Boisdeffre ein Freiſpruch nahezu gewiß war Jetzt iſt natürlich an der
Verurtheilung nicht mehr zu zweifeln Zola ſelbſt glaubt an eine längere
Gefängnißſtrafe die er mit Gemüthsruhe ertragen wird Selhſtredend
werden ſofort nach der Verkündigung der Verurtheilung die Vertheidiger
den Kaſſationsweg betreten

Paris 21 Februar Hirſch s Bur Geſtern Nachmittag empfing
Zola eine Abordnung von Journaliſten die ſeine Sache vertheidigen
Zola erklärte er erwarte ſeine Verurtheilung mit der größten Seelenruhe
Die Geſchworenen müßten ja wahre Märtyrer ſein wenn ſie den Ein
ſchüchterungen durch die Preſſe und den Drohungen des Generalſtabes
kein Gehör geben wollten Der Jntranſigeant und die Libre Parole
veröffentlichen täglich die Namen und Adreſſen der Geſchworenen um
dieſe im Fall der Freiſprechung der Boykottirung auszuſetzen Zola würde

längſt den Gerichtsſaal verlaſſen haben wenn Labori und Clemencegau

nicht im Plaidoyer noch wichtige Enthüllungen machen wollten Sollte
der Präſident auch dieſe verhindern ſo werden Zola Labori und
Clemenceau unter heftigem Proteſt den Saal verlaſſen Der Temps
die Debats und die Liberts die Hauptorgane des liberalen

zeichnen die Drohung General Boisdeffre s als Eingreifen der brutalen

Gewalt in die Rechtspflege Allgemein fällt das oſtentative Vordrängen
des Prinzen Heinrich von Orleans auf welcher dieſer Tage Eſter
hazy abküßte offenbar halte er die Zeit für gekommen ſich als Retter
anzubieten

Rom 21 Februar Hirſch s Bur Die Rechtsanwälte Rom
hielten geſtern eine ſtark beſuchte Verſammlung in der Zolaangelegen
heit ab und ſandten an Labori eine geharniſchte Sympathieadreſſe

Konſtantinopel 21 Februar Wolff s Bur Der deutſche
Botſchafter hierſelbſt Freiherr v Marſchall und das geſammte Bot
ſchafts Perſonal haben vom Sultan hohe Auszeichnungen erhalten
Dieſelben wohnten am Sonnabend dem Jftar im Hildiz Kiosk bei und
wurden darauf vom Sultan in beſonderer Audienz empfangen Bei diefes
Gelegenheit verlieh u A der Sultan dem Freiherrn v Marſchall die
Brillanten des Osmanie Ordens

London 21 Februar Hirſch s Bur Nach dem Daily Graphie
beabſichtigt Lord Salisbury die im Nigerland zwiſchen den Engländern
und Franzoſen ſchwebenden Fragen einem Schiedsgericht zu unter

breiten Vergl Ausland Red
London 21 Februar Hirſch s Bur Aus Las Palmas wird

gemeldet Ein Sandſturm aus der Sahara kommend iſt über die
Stadt und Umgegend niedergegangen Die Schiffe welche im Begriff
waren den Hafen zu verlaſſen mußten ihre Fahrt ausſetzen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
19 Februar Der Zuſchneider Oskar Röder und Klara Matthäus Alter Markt 23

und Wolfſtraße 22 Der Privatmann Ferdinand Reſimius und Auguſte Stolle
Krauſenſtraße 2 und Hirtenſtraße 12 Der Schmied Otto Bauer und
Anna Lehmann Gr Steinſtraße 47 und Nicolaiſtraße 6 Der Schneider
Vinzenz Helbich und Emma Müller Gr Wallſtraße 12 und Bergſtraße 4
Der Former Hubert Rademacher und Emilie Barth Saalberg 27

21 Februar Der Kaufmann Rudolf Siebarth und Adelheid Spangen
berg Gr Ulrichſtraße 13/15 und Nordhauſen Der Bäckermeiſter Otto
Plier und Lina Urban Giebichenſtein und Frankleben

Eheſchließzungen
21 Februar Der Maurer Franz Jentzſch und Alma Schulze Magde

burgerſiraße 57 und Jden Der Strafanſtaltsaufſeher Michael Kriſtait ünd
Klara Schwefler Kirchthor 20 und Parkſtraße 10 Der Mechaniker Heinrich
Wolters und Frieda Ritzſchke Frieſenſtraße 22 Der Fleiſcher Hermann
Michler und Anna Ufer Freümfelderſtraße 36 Der Kaufmann Max
Knäuſel und Luiſe Voigt Schmeerſtraße 28 und Gr Steinſtraße 9 Der
Maler Richard Klotz und Luiſe Stöbe Grünſtraße 32 und Brunoswarte 82

Der Böttchermeiſter Franz Angermann und Anna Stock Thurmſtraße 166
und Pfännerhöhe 59 Der Brauer Otto Hempel und Marie Schöne
Deſſauerſtraße 2 und Zappendorf

Geboren
21 Februar Dem Schloſſer Wilhelm Heine ein S Robert Richard

Konrad Oleariusſtraße 9 Dem Handarbeiter Richard Ruft ein S Paul
Richard Mühlweg 1 Dem Diener Guſtav Knolle ein S Friedrich Guſtav
Otto Bahnhofſtraße 16 Dem Handarbeiter Paul Chriſtian eine T LuiſeBertha Martha Schütenſtraße 20 Dem Voſtſchaffner Alb Schlichting
ein S Walther Reinhold Hellmuth Lindenſtraße 74 Dem Briefträger
Richard Genſig eine T Elfriede Entbindungs Jnſtitut Dem Kellner
Karl Herrmann ein S Karl Friedrich Lan 30 Dem Artiſten
Giovanni Vernici ein S Eugen Richard Grünſtraße 11

Geftorben
21 Februar Der Koppelknecht Karl Thiele 46 Klinik Der Schuh

machermeiſter Guſtav Mennigke 69 Schülershof 6 Der Schneider
meiſter Julius Lehn 67 Bernburgerſtraße 16 Der Hofmeiſter Andreas
Rüdrich 71 Mansfelderſtraße 52 Der Zugführer a D Gottfried
Beßler 65 Königſtraße 16 Des Brauer Karl Schmidt S Walther
2 Kutſchgaſſe 3 Des Ingenieur Georg Beil T Stefanie 2J Robert
Franzſtraße 4 Des Geſchirrführer Hermann Gerber S Ernſt 11
Merſeburgerſtraße 147 Der Kaufmann Auguſt Martini 49 J Wormlitzerſtraße 11 Der frühere Schmied Franz Fiſcher 66 Siechenanſtalt

Ledertäſechehen
Stück 1 1,25 1,50h neueſte moderne Formen

e 2 3 bis 12 M ge Größte Auswahl nur beſte Qualitäten
C F Ritter Leipzigerſtr 90

Wafſerftände Am 20 Februar Weißenfels Oberp 4 3,92
21 Februar Halle unterhalb 2,18 Trotha 8,80 20 Februor
Bernburg 2,61 Calbe Unterpegel 2,14 Oberpegel 2,04
Dresden 0,75 Magdeburg 2,25

f Pinthus
Marktplatz 18

n

t
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zu verkaufen
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V h äääääää e ääääWegen baulicher Veränderungen unseres Gesebüftabauses sehen wir uns genöthigt einen Theil unseres mit allen Frühjahrs Neuheiten versebenen

bedeutend herabgesetztem Preisen
R bietet sich vomit o wam vortheil haſten Rinkaut von Mochzeits II Gelegenheitsgeschenken

22 Februar r 44

G P Gr Ulrichstrasse 17n 0 iccioni 0 rJ S Fernspreoher 881

r eeee e Ziehung unwiderrufllehPferde an jö ſie hod
3233 Cowlnno 66000 10080

m Hauptgewlnne WerthS Räaumungs Ausvorkauf 23 Lotterie e ing 8000 MEinen großen Theil des von Herrn Albert Drechsler übernommenen Lagers in zu B erlin r er

fu W t erun 0 r n rnHerrenst offen Sonne Carl Heintze General Debit ceratae
man 1 i 8 Meter verkaufe ich zur Hälfte des Einkaufspreiſes P e n

Albert Drechsler Nachſf
Jnh Albert Henze e

777 1 Eingang Leipzigerſtr 87Zu enpßenn Spriteſches und Pranikueon 2 Fingang Gr Krauß angr 30
h Fastnach nit diverser Fruchtfüllung rein und wohlschmeokend 12 Visit Bildor 2,50 Mk

Johannes P Leber l d
n 3 F av 2 9 i S y 3 d 3 4 a 5 d WS S e ernene ehe T Ztaatamedaiſie in Gold dJoceuton er und lile ebenso gut als

beste holländische Kakao ist

Hildehrand
Deutscher RKakao

zum Preise von M 2,40 das Pfund

Man versehe und vorgleiche
In allen bezüglichen Geschäſten Deutzehlands vorräthig

Iheodor e Sohn non 8r Maj a Königs Belli D
Goldene n London 1897O UIauminerLaknachtstage

42 Leipzigerſtr 42

empfiehlt

Pfannkuchen

Kartoffelbringel

7 O
Verſand geg Nachnahme

mit Vanilleguß

Reparaturen
Feder einfetzen Mk 1

in bekannt unübertroffener

Qualität

Glas Z eigen Uhrriug
10 Pfg

Künstl Zähne
Plomben Reparaturen eto
Tadelloſe Ausführungen garantiert

W vVilligſte Preiſe Wo
G Zeitler

Gr Ulrichſtr 35 Eing Promenade

Karl RKoch
t e Herrenſtraße4 e Fernsprecher 531 Amerikan Zann AtoliesLeipziger Br otfahrik E Gegr 1868Lewzig et

Gebr Joachim Pätz Co Halle aS Steinwegempfehlen anerkannt vorzügliches garantirt eines Roggenhbrot und zwar ßünſi Zähne p 2 züiß an

Marke S Mehlausbeute e lo Kronen u Brückenarb Stiſtzähne 2e

4 I r W J emer S n Syecialität gehe be lnwer Steinmetz Dre Kur echt mit San Löcclirns z reke gar Zu
Steinmetz Brote Schuhmarte Samerzioſes den 2 n

le r

2 Cabinet Bilder 6,00 Mk
Preiſe ſind für die größeren Bilder im Schaukaſten angegeben

Bitte meine Ausſtellung Leippigerſtr 15 zu beachten

Geöffnet täglich auch Sonntags von 6 Uhr

Von morgen Dienstag den 22 d M ab habe
ich wieder einen großen friſchen Transport

däniſcher Ackerpferde
leichten und ſchweren Schlages bei coulanteſter Be

e dienung und zuäußerſt ſoliden Preiſen zum Vertauf ſtehen

Halle a
Dorotheenſtr /8

Telephon 635

prim belgiſeher u

Meyer Salomon

W Alte unbrauchbare Gebiſſe werden
ſowie Sohrothrot nach ſtreng vegetariſchen Grunena Hergergeſtellt

tadellos um gearbeitet WAlleinperkauf in Halle hei Herrn A Menge 2Zrunoswarte 1

v v
9d e 5 eo A CiehlerW gtelier für künstlichen

Zahnersatz und Behandlung
kranker Zähne

Leipzigerstr 12Halle a S

J S V V 7X ndhertroBenS c h nise e edindeitsmittelt J a e J V S und zur
95 e fenNur e Du I e autzflegWer S

ocht mit eU S rh und

Für ſüddeutſche Rechnung bin ich beauftragtI 500 900 Mark
auf gute Hypotheken hieſiger Stadt zu billigem Zins bis des Werthes auf
längere Zahre unkündbar zu verleihen Jnduſtrielle Etabliſſements werden
auch berückſichtigt

M OberlIaendem Banuk Kommiſſton
Gr Alrichtr 24
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